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Landkreis Börde
Der Landrat

Bekanntmachung der Beschlüsse - 12. ordentliche Sitzung des Kreistages des Landkreises 
Börde vom 16.09.2009

Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 362/BKT/2009: Der Kreistag erteilte dem Verwaltungsrat der Kreissparkasse Börde die 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2008.
Beschluss Nr. 363/20/2009: Der Kreistag beschloss die 2. Änderung der Satzung des Landkreises 
Börde über die Erhebung von Verwaltungsgebühren (Verwaltungsgebührensatzung) vom 13.02.2008.
Beschluss Nr. 366/BKT/2009: Der Kreistag beschloss gemaß § 28 Satz 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) mit der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder, mindestens jedoch 
mit der Hälfte der gesetzlichen Mitgliederzahl, die Vorschlagsliste mit 50 Personen, die an das Ver-
waltungsgericht Magdeburg zu senden ist. Die Vorschlagsliste kann im Landkreis Bördekreis, Büro 
des Kreistages/Wahlen, Gerickestraße 104 in 39340 Haldensleben zu den Sprechzeiten eingesehen 
werden: Di. 8-12 Uhr und 13-18 Uhr; Do. 8-12 und 13-16 Uhr, Fr. 8-11.30 Uhr.
Beschluss Nr. 367/III/2009: Der Kreistag beschloss die „Prioritätenliste 2009 zur Schulbauförde-
rung“.

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss Nr. 368/68/2009: 1. Der Kreistag beschloss, das Grundstück Burgstall, Waldstr. 2 (Gemar-
kung Burgstall, Flur 8 Flurstück 13/7) an Frau Doreen Voigt, wohnhaft in 39326 Rogätz, Steinortstr. 
38, zu verkaufen. 2. Auf der Grundlage des § 33 Abs. 3 Ziff. 10 LKO LSA i. V. m. der Hauptsatzung 
des Landkreises Börde stimmte der Kreistag einer Mitwirkung des Landkreises Börde als derzei-
tiger Grundstückseigentümer bei der Bestellung von vollstreckbaren Grundpfandrechten durch Frau 
Doreen Voigt zu. 

Haldensleben, 24/09/2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat 

2. Änderung der Satzung des Landkreises Börde über die Erhebung von Verwaltungsgebühren 
(Verwaltungsgebührensatzung) vom 13.02.2008

Auf der Grundlage der §§ 6 Abs. 1, 33 Abs. 3 der Landkreisordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(LKO LSA) vom 05.10.1993 in der jeweils geltenden Fassung i.V.m. §§ 2, 4 des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt vom 13.12.1996 in der jeweils geltenden Fassung hat der 
Kreistag des Landkreises Börde in seiner Sitzung am 16.09.2009 folgende 2. Änderung der Satzung 
des Landkreises Börde über die Erhebung von Verwaltungsgebühren (Verwaltungsgebührensatzung) 
vom 13.02.2008 beschlossen:

§ 1 Änderung Gebührentarif

Der Gebührentarif in Anlage 1 zur Verwaltungsgebührensatzung des Landkreises Börde vom 
13.02.2008 wird wie folgt geändert:

Lfd. Nr. 14

Gebühren für Rechnungsprüfungen in Gemeinden und
Verwaltungsgemeinschaften, in denen kein
Rechnungsprüfungsamt besteht

je Prüfer und angefangene Stunde	   42,00 d
höchstens je Prüfer je Tag	 336,00 d

Lfd. Nr. 15
entfällt

§ 2 Inkrafttreten

Diese 2. Änderung der Verwaltungsgebührensatzung tritt am 01.10.2009 in Kraft.

Haldensleben, den 17.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Jugendhilfeausschuss am 5. Oktober 2009

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am Montag, 05.10.2009, 17:00 Uhr, Landkreis 
Börde, Hauptverwaltungsgebäude, Gerikestraße 104, 39340 Haldensleben, - Sitzungsraum I -, zu fol-
gender Tagesordnung statt:

Öffentlicher Teil
1	� Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähig-

keit
2	 Feststellung zum Änderungsbedarf der Tagesordnung
3	 Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 22.06.2009
4	� Festlegung einer Prioritätenliste für das Haushaltsjahr 2010 nach dem Bundesprogramm - Aus-

bau der Kindertagesbetreuung für Krippenkinder in den Jahren 2008 - 2013
5	� Derzeitiger Abarbeitungsstand des Camino-Projektes (Teilberichterstattung der begleiteten Ju-

gendhilfeplanung durch die Camino gGmbH)

Nichtöffentlicher Teil
6	 Personalkostenförderung und Jugendpauschale für 2010

Öffentlicher Teil
7	 Informationen des Fachamtes
8	 Anträge, Anfragen und Anregungen
9	 Schließung der Sitzung

Haldensleben, 24/09/2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages des Trink- und Abwasserverbandes  Börde  (TAV) 
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die

Trinkwasserversorgungsleitung Hochbehälter Barneberg - Ortslage Barneberg 

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-

sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat der Trink- und Abwas-
serverband Börde, Triftstraße 3 a, 39387 Oschersleben, bei der Unteren Wasserbehörde (Landkreis 
Börde) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Trinkwasserleitung Hochbehälter Barneberg - Ortslage Barneberg

	 - in der Gemarkung Barneberg beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung 	Barneberg
Flur: 		  3
Flurstücke:	� 1084/156,  1085/156,  156/1,  156/30,  156/31,  156/3,  156/4,  156/5,  156/6,  156/7,  

156/8,  156/9,  156/10,  156/11,  156/12,  156/13,  156/14,  156/15,   447/156,  950/154, 
949/154,  150, 149,  148,  1087/147,  275/145, 274/145,  144,  75/1,  185/72,  184/72,  
71/20,  1269,  71/16,  71/15,  71/14,  71/18,  71/11

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht.
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde ( Landkreis Börde ), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 - 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Obere Aller für die Gemeinde Barneberg. Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind 
der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages der Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH 
(TWM) auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die 

Haupttrinkwasserversorgungsleitung I WW Colbitz - Übergabestelle Magdeburger Ring

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat die Trinkwasserver-
sorgung Magdeburg GmbH, Herrenkrugstr. 140, 39114 Magdeburg, bei der Unteren Wasserbehörde 
(Landkreis Börde ) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die Trinkwas-
serversorgungsleitungen 

Haupttrinkwasserleitung I Wasserwerk Colbitz - Übergabestelle Magdeburger Ring einschließ-
lich Sonder- und Nebenanlagen (Wasserzählerschacht M0307, M0311 und M 0313)

	 - in der Gemarkung Barleben, 
	 - in der Gemarkung Mose und 
	 - in der Gemarkung Wolmirstedt

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Barleben
Flur:		  2
Flurstücke:	� 479/45,  442/44,  441/44,  440/44,  439/44,  438/44,  437/44,  436/44,  435/44,   434/44,  

433/44,  432/44,  44/6,  429/44,  428/44,  427/44,  426/44,  425/44,  901, 423/44,  641,  
43/19,  43/18,  727,  43/8,  171/42,  40/1,  718,  292/37

Flur: 		  3
Flurstücke	 1056
Flur:		  15
Flurstücke:	 188,  190,  192,  194,  196,  158,  156,  155,  154
Flur:		  16
Flurstücke:	� 531/3,  532/3,  1114/6,  6/12,  1783,  38/15,  1927,  41/5,  46/2,  244/65,  245/65,  329/65,  

330/65,  331/65,  332/65,  65/32,  334/65,  367/65,  368/65,  1100/65,  1099/65,  65/19,  
606/65,  505/65,  469/65,  522/65,  523/65,  524/65,  525/65,  65/23,  65/22,  65/24,  
829/65,  1937,  1022/69,  477/69,  69/1,  69/13,  69/27

Flur:		  17
Flurstück:	 814

Gemarkung Mose
Flur:		  3
Flurstücke:	 15, 19
Flur:		  4
Flurstück:	 20
Flur:		  7
Flurstücke:	 92/25,  26

Gemarkung Wolmirstedt
Flur:		  10
Flurstücke:	 15/4,  26/15
Flur:		  16
Flurstücke:	 276/56,  277/56,  278/56,  279/56,  280/48
Flur:		  28
Flurstück:	 263
Flur:		  32
Flurstücke:	 166,  917,  854,  755,  756,  939,  827,  725,  730,  710,  539/153 
Flur:		  33
Flurstücke:	 354/22,  60/1

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht. 
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.09 bis 30.10.09 
in der Unteren Wasserbehörde (Landreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, Zimmer 39 
(Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 - 12.00 
Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, donnerstags 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr, freitags 8.00 - 11.30 
Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Stadt Wol-
mirstedt für die Stadt und den Ortsteil Mose und ein Exemplar in der Gemeinde Barleben. Die Zeiten 
und der Ort der Einsichtnahme sind der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungszeit können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages der Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH 
(TWM) auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die 
Trinkwasserversorgungsleitung - Hochbehälter Dehmberg - Hohendodeleben

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten. Auf 
Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat die Trinkwasserversorgung 
Magdeburg GmbH, Herrenkrugstr. 140, 39114 Magdeburg, bei der Unteren Wasserbehörde ( Land-
kreis Börde) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die Trinkwasserver-
sorgungsleitungen 

Trinkwasserleitung Hochbehälter Dehmberg - Hohendodeleben einschließlich Sonder- und Ne-
benanlagen (Entleerungsschacht)  -  in der Gemarkung Irxleben

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:
Gemarkung Irxleben
Flur :		  3
Flurstücke:	 8/21,  8/24,  380/25,  381/25,  34/10,  400/34,  403/34 
Flur :		  1
Flurstücke:	  �8/68,  8/71,  8/72,  8/73,  7/58,  7/52,  7/63,  7/65,  7/67,  6/3,  6/5,  6/7,  6/9,  5/2,                     

5/4,  3/3,  2/2,  2/3

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht. Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom  01.10.09 
bis 30.10.09 in der Unteren Wasserbehörde (Landreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
- 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, donnerstags 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr, freitags 8.00 
- 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Hohe Börde für die Gemeinden Irxleben . Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind 
der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungszeit können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages des Wasserversorgungszweckverbandes
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

für die Hauptwasserleitung Dodendorf - OE Welsleben 

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat der Wasserversorgungs-
zweckverband, Feldstraße 1 a, 39240 Calbe/S., bei der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde) die 
Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Hauptwasserleitung Dodendorf - OE Welsleben - in der Gemarkung Dodendorf

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Dodendorf
Flur:		  3
Flurstücke:	 41,  40/5,  40/6,  39/7,  

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht.
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 - 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Gemeinde 
Sülzetal  für die Ortschaft Dodendorf. Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind der ortsüblichen 
Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat
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Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages des Trink- und Abwasserverbandes  Börde  (TAV) 
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die

Trinkwasserleitung Ortslage Großalsleben 

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat der Trink- und Abwasser-
verband Börde, Triftstraße 3a, 39387 Oschersleben, bei der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde) 
die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Trinkwasserleitung Ortslage Großalsleben - in der Gemarkung Großalsleben

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Großalsleben
Flur:		  1
Flurstücke:	 59,  58,  57,  71,  51 
Flur:		  2
Flurstücke:	 323,  355,  356,  773,  354,  777,  50,  49,  48,  39,  38,  37/2,  463,  462,  461  

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt ge-
macht. Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332 ) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 
8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 - 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Westliche Börde für die Stadt Gröningen, Ortsteil Großalsleben. Die Zeiten und der Ort 
der Einsichtnahme sind der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages des Trink- und Abwasserverbandes  Börde  (TAV) auf 
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die

Schmutzwasserleitung Ortslage Hadmersleben

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nut-
zen, Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.Auf 
Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat der Trink- und Abwasserver-
band Börde, Triftstraße 3a, 39387 Oschersleben bei der Unteren Wasserbehörde ( Landkreis Börde) 
die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Schmutzwasserleitung Ortslage Hadmersleben - in der Gemarkung Hadmersleben

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:
Gemarkung Hadmersleben
Flur:		  2
Flurstücke:	� 1507,  1633,  1357/4,  1357/5,  1787,  1748,  1265,  1270,  1269,  1274/2,  1560,  1287/2,  

1293/33,  1303,  1578,  1576,  1810,  1293/28,  1293/29,  1293/30,  1577,  1788  
Flur:		  10
Flurstücke:	� 29/2,  39/23,  39/22,  39/102,  39/103, 39/104,  831,  765/39,  719/39,  39/80, 39/81,  

39/95 
Flur:		  13
Flurstücke:	 51/14,  51/13,  51/5,  131/51

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht.
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 bis 11.30 Uhr .
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Stadt Oschers-
leben für die Gemeinde Stadt Hadmersleben. Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind der 
ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages des Trink- und Abwasserverbandes  Börde  (TAV) 
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die

Abwasserleitung Ortslage Harbke

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat der Trink- und Abwasser-
verband Börde, Triftstraße 3a, 39387 Oschersleben, bei der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde) 
die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Abwasserleitung Ortslage Harbke  -  in der Gemarkung Harbke

beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Harbke
Flur:		  1

Flurstücke:	 95/22,  95/21,  95/20,  95/19,  426,  95/18,  95/17,  95/14,  95/12,  482
Flur:		  6  
Flurstücke:	 13/177,  13/172,  13/171,  13/173,  301,  236/13
Flur:		  10
Flurstücke:	� 169,  55,  57/1,  59/1,  96/61,  97/62,  63/1,  65/1,  73/1,  167,  113/31,  114/31,  10/4,  21/1,  

22/3,  22/2
Flur:		  11
Flurstücke:	 22,  42/11,  42/10,  89,  39/3,  27/1,  42/12,  152/42,  59/3
Flur:		  12
Flurstücke:	 174/1,  175/1,  9/1,  58,  131/84,  173/59,  172/59 

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde ( Landkreis Börde ), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 - 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Obere Aller für die Gemeinde Harbke. Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind 
der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages der Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH 
(TWM) auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die 

Trinkwasserleitung DEA Hötensleben - HB Barneberg

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat die Trinkwasserver-
sorgung Magdeburg GmbH, Herrenkrugstr. 140, 39114 Magdeburg, bei der Unteren Wasserbehörde 
(Landkreis Börde) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die Trinkwas-
serversorgungsleitungen 

Trinkwasserleitung DEA Hötensleben - Hochbehälter Barneberg einschließlich Sonder- und Ne-
benanlagen (Kabel, Entleerungsleitung)
	 - in der Gemarkung Hötensleben
	 - in der Gemarkung Ausleben
	 - in der Gemarkung Barneberg
beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Hötensleben
Flur:		  5
Flurstücke:	 258/30,  288/30 
Flur:		  8
Flurstücke:	 4/3,  4/4,  4/6,  4/7,  4/17,  4/15,  2/26,  2/27,  2/28,  2/29,  2/30,  2/38,  2/37

Gemarkung Ausleben
Flur:		  1
Flurstück:	 4/1

Gemarkung Barneberg
Flur:		  3
Flurstücke:	 1085/156

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht. 
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom  01.10.09 bis 30.10.09 
in der Unteren Wasserbehörde (Landreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, Zimmer 39 
(Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 - 12.00 
Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, donnerstags 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr, freitags 8.00 - 11.30 
Uhr.
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Obere Aller für die Gemeinden Hötensleben und Barneberg und in der VG Westliche 
Börde für die Gemeinde Ausleben. Die Zeiten und der Ort der Einsichtnahme sind der ortsüblichen 
Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungszeit können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.
Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages der Städtische Werke Magdeburg GmbH 
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die Trinkwasser-

versorgungsleitung DN 300; Abzweig DN 800 TWM - Schulzentorstr.

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat die Städtische Werke 
Magdeburg GmbH, Am Alten Theater 1, 39104 Magdeburg, bei der Unteren Wasserbehörde (Land-
kreis Börde) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die Trinkwasserver-
sorgungsleitungen 

Trinkwasserleitung DN 300; Abzweig DN 800 TWM - Schulzentorstr. - 
in der Gemarkung Niederndodeleben beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:
Gemarkung Niederndodeleben

Flur: 11  Flurstück:  121

Flur: 12  Flurstücke:   658/183,  291/1,  1037/185,  1040/184,  1038/184, 1035/185

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht. 
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde (Landreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8 - 12 

und 13 - 18 Uhr, donnerstags 8 - 12 und 13 - 16 Uhr, freitags 8 - 11.30 Uhr 
Weiterhin befindet sich ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Hohe Börde für die Gemeinde Niederndodeleben . Die Zeiten und der Ort der Einsicht-
nahme sind der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungszeit können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat

Landkreis Börde
Der Landrat

Amtliche Bekanntmachung des Antrages der Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH  
(TWM) auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für die

Trinkwasserleitung Mischstation Oschersleben - DEA Hötensleben 

Der Gesetzgeber sichert Versorgungsunternehmen mit dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2192) in Verbindung mit der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I S. 3900) eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit zu. Sie umfasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko 
die belasteten Grundstücke für den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung der Anlage zu nutzen, 
Wasser in einer Leitung über die Grundstücke zu führen sowie die Grundstücke zu betreten.
Auf Grundlage des § 9 GBBerG in Verbindung mit § 6 der SachenR-DV hat die Trinkwasserver-
sorgung Magdeburg GmbH, Herrenkrugstr. 140, 39114 Magdeburg, bei der Unteren Wasserbehörde 
(Landkreis Börde) die Bescheinigung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit für die 

Trinkwasserleitung Mischstation Oschersleben - DEA Hötensleben einschließlich Sonder - und 
Nebenanlagen (Entleerungsleitungen, Wasserzählerschächte M 1211, M1213, M1214)
	 - in der Gemarkung Hötensleben
	 - in der Gemarkung Wackersleben
	 - in der Gemarkung Hamersleben
	 - in der Gemarkung Neuwegersleben
	 - in der Gemarkung Hornhausen
	 - in der Gemarkung Oschersleben
beantragt.

Die Trinkwasserleitung erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

Gemarkung Hötensleben
Flur:		  5
Flurstück:	 212/65
Flur:		  6
Flurstücke:	 50/23,  49/24
Flur:		  8
Flurstücke:	 4/3,  4/2,  4/1,  4/16,  21/4,  6/6,  6/7
Flur:		  9
Flurstücke:	 26/1,  25/2,  39 
Flur:		  10
Flurstücke:	 31,  10/6,  21

Gemarkung Wackersleben
Flur 		  1
Flurstücke:	 2/1,  3/1,  3/2,  3/3,  3/4,  3/5,  3/6,  3/7,  9,  18/3,  61/1
Flur:		  2
Flurstücke:	� 76/1,  75/1,  72,  71,  70, 69,  68/1,  119/67,  66,  65,  64,  63,  62,  130/61,  59/1,  58/10,  

58/7,  58/6,  58/5,  58/2,  58/1,  57,  54,  53
Flur:		  3
Flurstücke:	 1/7,  1/6,  1/5,  64/1,  39/1,  40/1,  1/4,  1/3,  45/1,  46/1,  1/2,  49/1,  50/1, 108/1,

Gemarkung Hamersleben
Flur:		  1
Flurstücke:	 312/174
Flur:		  2
Flurstücke:	� 186/1,  184/1,  204/1,  182/1,  209,  442/230,  425/232,  426/232,  365/232,  369/237,  

370/239,  241/1,  248/1,  254/1,  262/3,  540/263,  539/263,  414/263,  413/263,  412/263,  
467/263,  577/263,  578/263,  409/263,  555/263,  407/263,  406/263,  263/6,  263/5,  
263/4,  263/3,  263/2,  263/1,  263/7,  396/263,  422/263,  421/263,  454/263,  455/263,  
456/263,  457/263  

Flur:		  3
Flurstücke:	 98/1,  103,  99,  197/1,  144,  121/3,  124,  600,  200/2,  601 
Flur:		  6
Flurstücke:	 11,  12,  20

Gemarkung Neuwegersleben
Flur:		  4
Flurstück:	 161

Gemarkung Hornhausen
Flur:		  5
Flurstücke:	� 87,  727/99,  205/100,  206/100,  207/100,  101,  208/102,  209/102,  210/102,                 

556/74,  619/72,  477/71,  70/8,  68/1,  656/68,  67/3,  809/66,  421/66,  839,  553/66,  838,  
828,  561/66,  837,  836,  66/2,  18/1,  496/19,  497/19,  19/1,  709/19,  501/19,  21/1,  22/1,  
22/2,  22/3,  22/4,  22/5,  22/6,  22/7,  624/23,  625/23,  626/23,  627/23,  628/23,  629/23,  
630/23,  631/23,  24/3,  24/4,  634/24,  635/29,  636/30,  782/31,  739/32,  732/32,  786/32,  
734/32,  788/33,  790/36,  792/37,  37/2,  794/38,  535/39,  536/39,  537/39,  40/4,  40/5,  
40/2,  648/41,  651/41,  42/1,  43/1

Flur 		  7
Flurstücke	� 73/1,  73/2,  293/75,  294/76,  295/77,  296/78,  297/79,  298/80,  82/1,  83/1,                    

  84/1,  326/84,  306/84,  307/84,  84/2,  86/1,  87/1,  87/2,  87/3,  87/4,  87/5,  87/6,  88/7,  
88/2,  385/88,  260/101,  209/101,  376/102,  210/103,  329/103

Flur 		  8
Flurstücke	� 65/7,  65/8,  65/2,  65/3,  70/1,  70/2,  70/6,  70/8,  311/72,  167/1,  167/2,  167/3,  167/4,  

168/1,  319/169,  320/170,  321/171,  322/172,  323/173,  174/1,  326/176,  327/177,  
328/178,  329/179,  330/180,  331/181,  332/182,  333/183,   334/184,  185/1,  338/188,  
339/189,  191/1,  343/192,  193/1,  346/194,  200/5,  200/2,  200/4

Gemarkung Oschersleben  
Flur:		  18
Flurstücke:	 3,  233/1,  232/2,  235/2,  591
Flur:		  61
Flurstücke:	 66,  365/52
Flur:		  64
Flurstücke:	 192,

Der Antrag wird hiermit gemäß § 7 der Sachenrechtsdurchführungsverordnung öffentlich bekannt 
gemacht.
Der Antrag sowie die Unterlagen und Beschreibungen können im Zeitraum vom 01.10.2009 bis 
30.10.2009 in der Unteren Wasserbehörde (Landkreis Börde), Farsleber Str. 19, 39326 Wolmirstedt, 
Zimmer 39 (Telefon 03904 7240 4332) zu folgenden Sprechzeiten eingesehen werden: dienstags 8.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr; donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags 8.00 - 11.30 Uhr.
Weiterhin befindet sich je ein Exemplar der Antragsunterlagen zur Einsichtnahme bei der Stadt 
Oschersleben und in der Verwaltungsgemeinschaft Westliche Börde in Gröningen. Die Zeiten und der 
Ort der Einsichtnahme sind der ortsüblichen Bekanntmachung zu entnehmen.
Innerhalb der Auslegungsfrist können die betroffenen Grundstückseigentümer Widerspruch gegen das 
Bestehen der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit schriftlich oder zur Niederschrift bei den oben 
genannten Behörden einlegen.

Hinweis: Nach § 9 Absatz 3 Grundbuchbereinigungsgesetz ist der Anlagenbetreiber verpflichtet dem 
Eigentümer einen einmaligen Ausgleich für das einzutragende Recht zu zahlen. Ansprüche sind nach 
Eintragung der Dienstbarkeit in das Grundbuch an den Leitungsbetreiber unmittelbar zu richten.

Haldensleben, 14.09.2009

Webel
Landrat
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Vorsitz. der Wahlkommission
Dr. Ernst Daenecke
Bördestraße 8
39167 Irxleben

Öffentliche Bekanntmachung

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G

für die hauptamtliche Bürgermeisterin/ 
für den hauptamtlichen Bürgermeister in der Gemeinde Hohe Börde

Aufgrund der Gebietsreform im Land Sachsen-Anhalt wird aus 12 Mitgliedsgemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Hohe Börde zum 01.01.2010 die Einheitsgemeinde Hohe Börde gebildet.

In der neu zu bildenden Gemeinde Hohe Börde ist die Stelle der hauptamtlichen Bürgermeisterin/des 
hauptamtlichen Bürgermeisters durch Direktwahl ab dem 01.01.2010 zu besetzen.

Die Gemeinde Hohe Börde hat ca. 17.600 Einwohner. Der Verwaltungssitz in Irxleben liegt 6 km von 
der Landeshauptstadt Magdeburg entfernt.

Die Direktwahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters findet am 29. November 2009 in der Zeit 
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Eine mögliche Stichwahl findet am 13.12.2009 statt. Die Amtszeit 
beträgt sieben Jahre.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister vertritt und repräsentiert die Gemeinde. Die Bürgermeiste-
rin/der Bürgermeister wird von den wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Hohe 
Börde in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl gewählt. Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister wird für die Amtszeit in das Beam-
tenverhältnis auf Zeit berufen. Die Besoldung erfolgt nach der Kommunalbesoldungsverordnung in 
Verbindung mit dem Landesbesoldungsgesetz zurzeit in der Besoldungsgruppe B 2.

Die Bewerberin/der Bewerber sollte mit dem Einheitsgemeinderat vertrauensvoll zusammenarbeiten 
und die weitere Entwicklung der Gemeinde Hohe Börde fördern. Es ist wünschenswert, dass die Bür-
germeisterin/der Bürgermeister den Wohnsitz in der Gemeinde Hohe Börde nimmt.

Wählbar sind Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und Staatsangehörige anderer 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die

1. am Wahltag das 21. Lebensjahr, aber nicht das 65. Lebensjahr vollendet haben,
2. �Gewähr dafür bieten, jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des 

Grundgesetzes und der Landesverfassung einzutreten,
3. nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind,
4. �nicht in Folge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 

verloren haben,
5. �die übrigen Voraussetzungen für die Ernennung von Beamten auf Zeit nach dem Landesbeamten-

gesetz Sachsen-Anhalt erfüllen.

Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sind darüber hinaus nicht wählbar, 
wenn ein derartiger Ausschluss oder Verlust nach den Rechtsvorschriften des Staates besteht, dessen 
Staatsangehörigkeit sie besitzen.

Auf Hinderungsgründe gemäß § 59 Absatz 3 Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO 
LSA) wird hingewiesen.

Gemäß § 59 Abs. 1 Satz 4 GO LSA sind durch die Bewerberin/den Bewerber den Bewerbungsunter-
lagen die Unterstützungsunterschriften beizufügen. Für das Wahlgebiet Hohe Börde sind 100 Unter-
stützungsunterschriften zu erbringen. Für die Bewerberin/den Bewerber, die einer Partei oder Wähler-
gruppe angehören, ist eine Unterstützungserklärung gemäß § 59 Abs. 1 Satz 7 GO LSA zu erbringen.

Bewerberinnen/ Bewerber aus anderen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union haben mit der 
Bewerbung eine Versicherung abzugeben, dass sie nach den Rechtsvorschriften des Staates, dessen 
Staatsangehörigkeit sie besitzen, die in den o. g. Punkten 3. und 4. gestellte Bedingungen erfüllen.

Für die Einreichung der Bewerbung gelten die Bestimmungen des § 30 Kommunalwahlgesetz für 
das Land Sachsen-Anhalt und die §§ 38 a sowie 39 Kommunalwahlordnung für das Land Sachsen-
Anhalt.

Ein tabellarischer Lebenslauf sowie ein formloses Bewerbungsanschreiben mit Namen, Vorna-
men, Beruf, Tag der Geburt und Hauptwohnung ist ebenfalls einzureichen. 
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Unterstützungsunterschriften oder Unterstützungs-

erklärung einer Partei oder Wählergruppe, Wählbarkeitsbescheinigung, eidesstattliche Versicherung 
für Wahlbewerber anderer Mitgliedsstaaten der EU) sind schriftlich bis spätestens

Montag, den 02.11.2009, 18.00 Uhr   

an die			   Verwaltungsgemeinschaft Hohe Börde 
			   Gemeindewahlleiter Herrn Eckard Pollmer
			   Bördestraße 8
			   39167 Irxleben

mit dem Vermerk „Bürgermeisterwahl Gemeinde Hohe Börde“ zu richten. Alle später eingehenden 
Bewerbungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Die benötigten Formblätter können bei dem 
Gemeindewahlleiter abgefordert werden.

Dr. Ernst Daenecke
Vors. der Wahlkommission 				    Irxleben, den 15.09.2009
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